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Quint SDI GmbH 
GESCHÄFTSBETRIEB SOLL TROTZ
INSOLVENZ WEITERLAUFEN
Die Quint SDI GmbH, Spezialist für
Energierückgewinnung aus Hessen -
eck im Odenwald, hat am 23. Mai
Insolvenzantrag beim Amtsgericht
Darmstadt gestellt. Der Geschäfts -
betrieb soll vorerst unverändert
weitergehen, Ziel ist die Erhaltung
des Unternehmens. Zum Kunden -
stamm des 16 Mitarbeiter zählen -
den Unternehmens gehören unter
anderem manroland und die Hei -
delberger Druckmaschinen AG.
Grund für die Insolvenz sei die
kontinuierlich angespannte Situa -
tion in der Druckindustrie, was sich
auch auf den Umsatz von Quint
ausgewirkt habe, meldet das Un -
ternehmen. Michael Braner, Ge -
schäftsführer der Quint sdi GmbH,
sieht in der aktuellen Situation des
Unternehmens die Möglichkeit
eines Neuanfangs. »Ich bin zuver -
sichtlich, dass sich die vorgenom -
menen Erweiterungen des Service-
und Vertriebsnetzes positiv aus -
wirken. Auch die neu entwickelten
Systeme und Konzepte für die
Industriebereiche Umwelt und
Energie stimmen mich optimistisch.
Wir blicken nach vorn.« 
V www.quint.de

Ipex zieht nach London um 
2014 IM HERZEN VON LONDON 
IN DEN ROYAL DOCKLANDS 
Die nächste Ipex im Jahr 2014 wird
nicht mehr in Birming ham, sondern
im internationalen Messe- und
Konferenzzentrum ExCeL in London
stattfinden. Damit kehrt die Messe
wieder an ihren früheren Austra -
gungsort zurück, nachdem sie seit
1980 in Birmingham auf dem NEC
stattgefunden hat te. Bisher war das
NEC der einzige Veranstaltungsort
in Großbritannien, der eine Messe
dieser Größe aufnehmen konnte.
Seit der Erweiterung der Veran stal -
tungshallen im Mai 2010 auf rund
100.000 m2 Ausstellungsfläche ist
das ExCeL London nach Aussagen
des Veranstalters jetzt zum perfek -
ten Ausrichtungsort für die Ipex
geworden. Die Ipex 2014 wird vom
26. März bis 2. April stattfinden.
V www.ipex.org

Firmenkooperation 
COLOR GRUPPE MÜNCHEN UND
DINAUER GMBH
Die Color Gruppe München mit
deren Einzelfirmen und die Puch -
heimer Dinauer GmbH mit ihren
Onlineportalen ›Printello.de‹ sowie
›IhrDrucker.de‹ kooperieren. Wäh -
rend die Color Gruppe ihre gesam-
te Offsetproduktion in neue und
größere Räumlichkeiten auslagert,
verlegt der Puchheimer Medien -
betrieb seinen Firmensitz nach
München in die Räumlichkeiten der
Color Gruppe.
Beide Firmen begründen zusammen
ein Produktionsnetzwerk. Durch
dieses neu geformte Netzwerk wer -
de das bisherige Produktportfolio
zum Nutzen der Kundschaft ausge -
wei tet, heißt es in einer Mitteilung.
Beide Firmen behalten danach ihre
Eigenständigkeit und auch die bis -
herige Eigentümerstruktur werde
unverändert beibehalten.
Durch die effizientere Auslastung
der in München vorhandenen Pro -
duktionsanlagen, der Bündelung
des Know-hows, gepaart mit neuen
Vertriebskanälen, wollen die beiden
Unternehmen ihre Wettbewerbsfä-
higkeit erhöhen.
V www.color-group.de

Sappi
PRODUKTION IN BIBERIST 
WIRD STILLGELEGT
Sappi stellt in seinem schweize ri -
schen Werk Biberist die Produktion
von gestrichenem grafischen Papier
Ende Juli ein. Mit dieser Entschei -
dung nimmt Sappi 500.000 Tonnen
gestrichenes grafisches Papier pro
Jahr aus dem Markt. 
Das ungestrichene Papier Cento soll
weiter produziert werden. Zwei
Papiermaschinen laufen noch bis
Ende Juli. Bis dahin sucht Sappi
nach eigenen Angaben weiterhin

einen Käufer oder ein alternatives
Nutzungskon zept für das Werk.
Sappi will mit der teilweisen Still -
legung Überkapazitäten aus dem
Markt nehmen. Die Produktion
anderer Sorten wird verlegt. In
Biberist arbei ten derzeit noch 550
Angestellte, 134 sind von den der -
zeitigen Plä nen direkt betroffen.
Wie es mit dem Werk darüber
hinaus wei tergeht, ist noch unge -
wiss. Sappi hatte das Werk Biberist
2009 von M-Real übernommen.
V www.sappi.com

KBA
BILANZ NACH FÜNF MONATEN
POSITIV
Von mehr Aufträgen bei Bogen -
offset- und Sondermaschinen in
den ersten fünf Monaten des lau -
fenden Geschäftsjahres als im
Vorjahr berichtete Helge Hansen,
Vorstandsvorsitzender der Koenig
& Bauer AG, bei der 86. Haupt ver -
sammlung des Herstellers in Würz -
burg. Sorgen bereitet dagegen das
Geschäft mit Rotationsanlagen.

Heidelberger Druckmaschinen
WIEDER ZURÜCK 
IN DER GEWINNZONE
Heidelberg hat im Geschäftsjahr
2010/11, das vom 1. April 2010 bis
31. März 2011 lief, den Auftrags -
eingang und den Umsatz gegen -
über dem Vorjahr gesteigert. Der
Umsatz stieg um rund 14% auf
2.629 Mrd. €. Das operative Ergeb -
nis verbesserte sich und kehrte
nach zwei Verlustjahren in die
Gewinnzone zurück.

30% Umsatzplus
MASCHINENHERSTELLER KAMA
IM AUFWIND
Der Dresdner Maschinenhersteller
KAMA GmbH hat das Geschäfts  jahr
2010/11 (bis 31. März) mit einem
Umsatz von 9,33 Mio. € abge -
schlossen und steigerte damit den
Umsatz gegenüber dem Vorjahr um
30%. »Ziel für das kommende Jahr
ist ein Umsatz von über zehn Mil -
lionen Euro«, sagt KAMA-
Geschäftsführer Marcus Tralau. 

Weit mehr als Umweltschutz
KONICA MINOLTA ERNEUT IM
NACHHALTIGKEITS-INDEX 
Bereits zum achten Mal in Folge
ist Konica Minolta in den ›FTSE4
Good Global Index‹ aufgenommen
wor den. Der jährlich in London
publi zier te Index gilt als einer der
welt weit renommiertesten Indices
zur Messung des sozialen, öko -
logi schen und ethischen Verhal -
tens von Unternehmen.
V www.konicaminolta.de
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KURZ & BÜNDIG & KNAPP

Der FFI (Fachverband Faltschachtel-Industrie e. V.) begrüßt die Deutsche Papier Vertriebs GmbH und die ClimatePartner GmbH als neue assoziierte Mitglie-
der. • Die Disc Direct Computer Handels AG (Disc Direct) ist seit Anfang Juni 2011 neuer Distributionspartner von Ricoh Deutschland für den IT-Channel. •
Seit 1. Juli 2011 führt Swiss Post International Germany das Katalogportal 123kataloge.de weiter. Bisher wurde die Internetplattform von einem Joint Ven-
ture von Swiss Post und Hermes betrieben. • Ricoh Europe, Hersteller von Office Solutions, Managed Document Services und Produktionsdruck, wird das
Dokumentenmanagement-System DocuWare europaweit in sein Lösungsportfolio aufnehmen. • Anfang Mai hat die Dr. Hönle AG eine neue Handelsgesell-
schaft in Shanghai gegründet und damit ihre eigene und die Präsenz ihrer Tochterunternehmen, darunter der Klebstoff-Spezialist Panacol, erheblich verbes-
sert. 

Druckindustrie Tarifergebnis
ABSCHLUSS BIETE HOHE
PLANUNGSSICHERHEIT
Bei den Tarifverhandlungen in der
Druckindustrie haben sich Arbeit -
geber und Gewerkschaft auf einen
neuen Lohntarifvertrag mit einer
Laufzeit von 33 Monaten geeinigt.
Die Einigung sieht eine Einmalzah -
lung in Höhe von 280 € brutto mit
der Lohnabrechnung für September
2011 vor, eine lineare Lohnerhö -
hung von 2% ab 1. August 2012
sowie eine Einmalzahlung in Höhe
von 150 € brutto, die mit der Lohn -
abrechnung im Juli 2013 ausge -
zahlt wird. Auszubildende erhalten
neben der vereinbarten linearen
Lohnerhöhung von 2%, Einmalzah -
lungen in Höhe von 140 € brutto
sowie 75 € brutto, Teilzeitbeschäf-
tigte erhalten die Einmalzahlungen
anteilig.
bvdm-Verhandlungsführer Dr. Wolf -
gang Pütz wertete den Abschluss
im Lohn als einen tragbaren Kom -
promiss. Der Abschluss trage der
wirtschaftlichen Situation der Bran -
che Rechnung und gebe den Druck -
betrieben Planungssicherheit für
die kommenden Jahre. 
Gleichzeitig verlängerten die Tarif -
vertragsparteien den Manteltarif -
vertrag unverändert um drei Jahre.
Er kann frühestens zum 31. März
2014 gekündigt werden. Mit ihrer
Verweigerungshaltung hat ver.di
nach Meinung der Arbeitgeber den
nötigen Paradigmenwechsel im
starren Tarifwerk der Branche ver -
passt. In den langwierigen und von
vielen Streiks begleiteten Verhand -
lungen seien seitens der Gewerk -

»Planungssicherheit
statt Zukunfts fähig -
keit ist das katastro-
phale Ergebnis der
Tarifpartner. Der Flä-

chentarif hat sich nunmehr endgül-
tig von der Realität der Branche
verabschiedet«, kommentiert Un -
ter nehmensberater Michael Apen-
berg von der Apenberg+Partner
GmbH, Hamburg, die Einigung der
Tarifpartner in der Druckin dus trie.
»Hohe Produktionskosten werden
die Wettbewerbsfähigkeit von
Print produkten gegenüber ihrer
elektronischen Konkurrenz weiter
verschlechtern. Jeder, der verant-
wortlich eine Druckerei in Deutsch-
land leitet, wird sich nun überlegen
müssen, ob er sich weiter der Krea-
tivlosigkeit und den überholten
Fesseln des Manteltarifvertrages
aussetzen möchte. Die Menschen
in den Betrieben haben längst ver-
standen, dass Tarifabschlüsse, die
den wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingen nicht mehr entsprechen, die
Unternehmen mittelfristig in ihrer
Substanz gefährden und weitere
Arbeitsplätze vernichten werden.«

V www.apenberg.de

FAULER KOMPROMISS 

schaft nur kosmetische Veränderun-
gen angeboten worden. Pütz: »Die
Gewerkschaft hat sich damit not -
wendigen strukturellen Anpassun -
gen verschlossen.«
V www.bvdm-online.de

Konica Minolta und Igepa group 
VERTRIEBSABKOMMEN ÜBER
DIGITALDRUCKMASCHINEN
Die Konica Minolta Business Solu -
tions Deutschland GmbH ist neuer
Partner der Igepa group. Ab sofort
vertreiben sechs Gesell schaften des
Papiergroßhändlers in Europa Digi -
tal drucksysteme und Software -
lösungen von Konica Minolta. Die
Band breite des Angebots reicht von
Sys temen für die Schwarz-Weiß-
Pro duk tion bis zum Farbproduk -
tions druck mit der bizhub Press
C8000. 
»Als Schnittstelle zwischen Papier -
herstellern und Herstellern von
Drucksystemen kennen wir die An -
forderungen an grafische Produkte
und Druckzubehör sehr genau. Im
Digitaldruck sehen wir ein großes
Potenzial für die grafische Industrie.
Mit Konica Minolta haben wir einen
Partner gewonnen, dessen Systeme
auf diesem Gebiet bestens aufge -
stellt sind«, unterstreicht Markus
Duhme, Geschäftsführer beim Ige -
pa-Vertriebspartner Hansa-Papier.
Jürgen Grimm, General Manager
Indirect Sales bei Konica Minolta
Business Solutions Deutschland, ist
von der Zusammenarbeit über -
zeugt: »Wir sind im Jahr 2010 im
Bereich Production Printing um
mehr als 25 Prozent gewachsen.
Für das Geschäftsjahr 2011/2012
erwarten wir weiteres Wachstum.
Die sechs Igepa-Partner ergänzen
unsere Präsenz im Produktions-
druck deshalb hervorragend.«
V www.konicaminolta.de

manroland 
KURZARBEIT AM STANDORT
OFFENBACH BEENDET
Wie manroland meldet, haben die
gute Auftrags- und Projektlage
sowie die konsequent umgesetzte
Reorgani sation bei der man roland
AG im Werk Offenbach zu einer
deut lichen Verbesserung der wirt -
schaftlichen Situation geführt. Auf -
grund der guten Auslastung sei die
Kurzarbeit zum 1. Juli 2011 daher
beendet worden. Der Ge schäfts -
bereich Bogendrucksysteme, der in
Offenbach angesiedelt ist, profitiere
aktuell besonders vom Anziehen
der Branchenkonjunktur. Auch im
Bereich Rollendruckmaschinen
habe sich die Investitions bereit -
schaft der Kunden verbessert. Das
Engagement der Mitarbeiter und
die Produktinnovationen seien die
wesentlichen Treiber für die Erfolge
der vergangenen Monate, analy -
sierte manroland. Auch die auf dem
Sheetfed Summit im Mai präsen -
tier ten Neuheiten und dem über
alle Baureihen aktu a   li sierten Pro -
duktprogramm seien auf großes
Interesse gestoßen. 
»Mit der Beendigung der Kurzarbeit
setzen wir ein klares Zeichen, dass
die Entwicklung wieder nach vorn
geht. Unsere Maßnahmen zeigen
Wirkung, sodass wir optimistischer
die vor uns liegen den Chancen
anpacken können«, sagt Dr. Markus
Rall, Mitglied des Vorstands für den
Geschäftsbereich Bogendrucksyste-
me und Produk tion.
V www.manroland.com
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Die aktuelle Ausgabe des mehrfach
preisgekrönten drupa reports ist
erschienen: In einer Auflage von
13.000 Stück richtet sich das offi -
zielle Medium der drupa an die
weltweiten Entscheidungsträger,
Multiplikatoren, Aussteller und
Fachjournalisten der Branche. Das
hochwertige Printmagazin greift
aktuelle Themen auf, reflektiert das

Geschehen auf internationalen
Märkten und informiert über das
Neuste rund um die ›print media
messe drupa‹, die vom 3. bis 16.
Mai 2012 stattfindet. 
Schwerpunktthema des drupa
report Nr. 3 ist Papier – sowohl
inhaltlich als auch in der produk -
tionstechnischen Umset zung. So
kommen sieben unterschiedliche
Pa pier sorten der Papier Union zum
Einsatz: haptisch besonders ein -
präg same Papiere wie Dolce Vita
oder Rives Sensation gloss shet -
land, Cromatico-Transparentpapier
und Papiere mit unterschiedlichen
Grammaturen und Oberflächen wie
Galaxi Keramik oder The Tube. Auch
das Format wechselt auf den 62
Seiten mehrfach: von DIN A4, über
Ausklapper bis zum Altarfalz in der 

Mitte des Magazins. So kommt Pa -
pier in seinen Facet ten, seiner Hap -
tik und seinen viel fältigen Einsatz -
möglichkeiten in der Printkommu -
nikation eindrucksvoll zur Wirkung.
Hochwertige Verede lungen wie
Laserstanzungen auf der Titelseite,
Heißfolienkaschierungen und Duft -
druck machen den drupa report zu
einem werthaltigen Stück Print. 
Einen Vorgeschmack auf die drupa -
city Düsseldorf gibt die Reportage
über den Düsseldorfer Gewürzladen
in der Mertensgasse. Dort wird der 
typische Düsseldorfer Senf angebo -
ten, ein ganz besonderes – und da -
zu noch schmackhaftes – Souve nir,
das bereits im 18. Jahrhundert weit
über die Landesgrenzen hinaus be -
kannt und beliebt war. Der ›aech te
Mostert‹ begeistert Touristen, Mes -
se gäste und Einheimische heu te
gleichermaßen. Dabei ist auch das
Düsseldorfer Senf- und Gewürz haus
im Herzen der Altstadt eine echte
Attraktion – und selbst dann einen
Besuch wert, wenn man nur einmal
hereinschnuppern möchte. Da lag
es auf der Hand, diese Text- und
Foto-Reportage mit Duftdruck in
den Noten Zimt, Kardamon und
Curry anzureichern. 
Der drupa report ist auch eine Ge -
burtstagsausgabe: Denn schließ lich
feiert die drupa am 26. Mai ihren
60. Geburtstag. Auf einer Dop pel -
seite lassen sich die wich tigs ten
Meilensteine von 1951 bis heute
noch einmal verfolgen: von der
Premiere auf dem alten Messe ge -
lände in der Stadt, über den Um zug
ins neue Messegelände bis hin zum
neuen Erscheinungsbild mit der
Millenniumsdrupa 2000 und dem
Ausblick auf die anstehende 
15. drupa im Mai 2012. 
V www.drupa.com
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20 Jahre MfG Award
JUBILÄUMSWETTBEWERB
GESTARTET
Seit 20 Jahren zeichnet der Bundes -
verband Druck und Medien (bvdm)
besonders gelungene Geschäftspa -
piere und Formulare aus. Im ver -
gan genen Jahr wurde der Wettbe -
werb um PDF-Formulare ergänzt.
Außerdem nahm der Verband zeit -
gleich auch Eigenwerbung von Dru -
ckereien in den Wettbewerb auf. 
Von vie len anderen Wettbewerben
unterscheidet den MfG Award vor
allem der nicht-kommerzielle 

Charakter, was an den seit Jahren
un verändert niedrigen Teilnahme -
ge bühren abzulesen (für Profis: ab
50 €, für Nachwuchs: 25 €) ist. 
Die am besten bewerteten Ge -
schäftspapiere, Formulare und
Eigenwerbungen von Druckereien
werden prämiert und veröffentlicht. 
Wie in jedem Jahr wird der Gestal -
ter-Nachwuchs (Studierende und
Auszubildende) gesondert betrach -
tet; neben dem Nachwuchsförder-
preis über 500 Euro werden weitere
attraktive Sachpreise vergeben.
Alle Agenturen, Grafik-Designer,
Druckereien und deren Auftrag ge -
ber können ab sofort aktuelle Ge -
schäftspapiere und Formulare wie
Anträge, Fragebögen und Rech nun -
gen einsenden. Der bvdm weist vor
allem auf die beiden neuen Kate go -
rien hin und lädt besonders zur Ein -
reichung von Druckerei-Eigenwer -
bungen und PDF-Formula ren ein.
Die Einsendefrist endet am 16.
September 2011.
V www.bvdm-online.de

Neuer Eigentümer gesucht
E.C.H. WILL, PEMCO UND
KUGLER-WOMAKO 
Im Rahmen der strategischen Neu -
ausrichtung des Konzerns sucht der
Körber-Vorstand nach einem neuen
Eigentümer für E.C.H. Will, Pemco
und Kugler-Womako, die Teil der
Körber PaperLink Gruppe sind und
als Geschäftsbereich Paper Systems
geführt werden. »Wir haben eine
strategische Entscheidung getrof -
fen, die nichts mit der Leistung der
Unternehmen zu tun hat«, sagt
Hildemar Böhm, Vorsitzender der
Körber PaperLink-Geschäftsführung
und Mitglied des Körber-Vorstands.
»Unser Ziel ist, einen geeigneten
neuen Eigentü mer zu finden, der
mit den Unternehmen die Erfolgs -
ge schichte der letzten Jahre fort -
schreibt. Alle drei sind erfolgreiche
Unternehmen mit hoher Kunden -
orientierung, engagierten Mitarbei -
tern und exzellentem Know-how.
Wir sind davon überzeugt, dass die
Gesellschaften mit einem neuen
Eigentümer bessere Entwick lungs -
chancen haben«, sagt Böhm.
Einen konkreten Zeithorizont gibt
es jedoch nicht. Zwar strebt Körber
einen zügigen Verkauf an, wichtiger
sei jedoch, dass der best mögliche
Investor gefunden wird.
E.C.H. Will, Pemco und Kugler-Wo -
mako beschäftigen rund 440 Mitar -
beiter und kamen 2010 auf ein Um -
satzvolumen von über 100 Mio. €.
Sie verfügen über eigene Vertriebs-
und Servicebüros und ein globales
Vertreter-Netz werk. Ihre installierte
Basis umfasst weltweit über 5.000
Maschinen. 
Körber PaperLink als Sparte soll Teil
der Körber-Gruppe bleiben und soll
sich auf Kompetenzen in den Be -
reichen Tissue, Hygiene, Mailing
Solutions sowie Production Logistic
konzentrieren.
V www.koerber.de




